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R+V-VORSORGEKONZEPT – WERT-
ENTWICKLUNG DER EUROPÄI-
SCHEN ANLAGESTRATEGIEN

 

ANGABEN IN % AUF BASIS DER ANTEILWERTE DER FONDS
R+V-KURS UND R+V-ZINS (NACH BVI-METHODE)

  LAUFENDES JAHR 1 JAHR 3 JAHRE 5 JAHRE 10 JAHRE SEIT AUFLEGUNG

  31.12.2025 -
30.09.2026

30.09.2025 -
30.09.2026

30.09.2023 -
30.09.2026

30.09.2021 -
30.09.2026

30.09.2016 -
30.09.2026

08.07.1998 -
30.09.2026

100% R+V-KURS 9,75 16,03 58,71 72,21 136,24 255,34

100% R+V-ZINS -3,26 -3,57 7,59 -17,94 -15,08 98,00

30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS 0,66 2,16 21,46 3,36 18,52 168,25

50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS 3,27 6,05 31,39 20,05 46,18 209,38

70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS 5,87 10,00 41,88 39,00 78,49 239,96

Ergebnisse der Vergangenheit bieten keine Garantie für zukünftige Wertentwicklungen. Diese können sowohl
niedriger als auch höher ausfallen. Monatlich aktuelle Daten finden Sie unter www.ruv.de „Wertentwicklung“
(Schnellsuche).

WERTENTWICKLUNG 30.09.2021 BIS 30.09.2026

100% R+V-KURS 100% R+V-ZINS 30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS 50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS 70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS

30.09.21 – 30.09.22 30.09.22 – 30.09.23 30.09.23 – 30.09.24 30.09.24 – 30.09.25 30.09.25 – 30.09.26
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Abbildungszeitraum: 30.09.2021 bis 30.09.2026. Die Grafik zur Wertentwicklung basiert auf eigenen Berechnungen
gemäß BVI-Methode. Die Grafik veranschaulicht die Wertentwicklungen in der Vergangenheit. Zukünftige Ergebnisse
können sowohl niedriger als auch höher ausfallen.

FONDS-BAROMETER EUROPA

30. SEPTEMBER 2026

30. SEPTEMBER 2026



MARKTREPORT EUROPÄISCHE AKTIEN

Globale Aktienmärkte zeigen leichte Abschwächung – Konjunk-
tur bleibt robust Die Aktienmärkte standen im September unter
Druck. Im Berichtsmonat verzeichnete der Eurostoxx50 als euro-
päischer Blue Chips Index einen Kursrückgang um -2,3%. Im Jahr
2026 wertete der Index um +10,3% auf (jeweils Performancein-
dex). Belastend wirkten vor allem die deutlich gestiegenen Ölprei-
se, höhere Anleiherenditen und die damit verbundenen Sorgen
über eine länger anhaltende restriktive Geldpolitik. Gleichzeitig
zeigte sich die Konjunktur im Euroraum robust: Der Einkaufsma-
nagerindex stieg auf 53,8 Punkte, den höchsten Stand seit mehr
als drei Jahren. Damit blieb die wirtschaftliche Entwicklung trotz
des  geopolitischen  und  inflationsbedingten  Gegenwinds  ver-
gleichsweise  stabil.

R+V-KURS, AKTIEN NACH BRANCHEN

STAND 30. SEPTEMBER 2026

3,7% 
Rohstoffe/Stahl
3,4% Energie

17,5% Sonstige

20,1% Technologie

4,6% Versorger
5,7% Chemie

8,1% 
Versicherungen

10,0% Industrie

10,9% Nicht-zykl. 
Konsumw.

16,1% Banken

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

GRÖSSTE 10 AKTIENWERTE
IN %

9,0 ASML HOLDING N.V. Technologie

4,4 BANCO SANTANDER S.A. Banken

4,1 SAP SE Technologie

3,9 SIEMENS AG Technologie

3,7

L'AIR LIQUIDE -  SOCIÉTÉ
ANONYME POUR L'ÉTU-
E ET L'EXPLOITATION DES
PROCÉDÉS GEOR

Chemie

3,6 SCHNEIDER ELECTRIC SE Industrie

3,6 BANCO BILBAO VIZCAYA
ARGENTARIA S.A. (BBVA) Banken

3,1 TOTALENERGIES SE Rohstoffe/Stahl

3,0 ALLIANZ SE Versicherungen

2,6 IBERDROLA S.A. Versorger



 

 

MARKTREPORT EUROPÄISCHE RENTEN

Zentralbanken erhöhen die Zinsen Der anhaltende Druck auf die
Energiemärkte spiegelte sich im September auch an den interna-
tionalen Anleihemärkten wider. In den USA erhöhte die Federal
Reserve unter ihrem neuen Vorsitzenden Kevin Warsh den Leit-
zins um 25 Basispunkte auf 3,75 bis 4,00%. Es war die erste Zins-
erhöhung seit mehr als drei Jahren. Die Rendite zehnjähriger US-
Staatsanleihen stieg zeitweise über 5,2%. Auch die Europäische
Zentralbank reagierte auf den zunehmenden Preisdruck und er-
höhte ihre Leitzinsen um 25 Basispunkte. Der Einlagensatz stieg
auf 2,5%. Zugleich hob die EZB ihre Inflationsprognose für 2027
auf 2,5% an. In Deutschland stieg die Inflation im September vor-
läufig auf 3,3%. Während sich Energie um 14,9% verteuerte,
blieb die Kerninflation mit 2,4% stabil. Die Rendite zehnjähriger
Bundesanleihen stieg zeitweise über 3,6% und erreichte damit
den höchsten Stand seit 2009. Der Rentenmarkt preiste damit zu-
nehmend eine länger anhaltende restriktive Geldpolitik ein. Der
iBoxx Sovereigns als europäischer Staatspapierindex fiel im Sep-
tember um -2,2%, seit Jahresanfang um -3,2%.

R+V-ZINS, RENTEN NACH ZINSBINDUNG
STAND 30. SEPTEMBER 2026

13,6% 3 - 5 Jahre

2,4% bis 3 Jahre
1,6% Liquidität

25,8% über 10 Jahre

21,7% 5 - 7 Jahre

35,0% 7 - 10 Jahre

 
Durchschnittliche Restlaufzeit des Portfolios 8,42 Jahre.

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

Diese Information wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch
wird keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und
Vollständigkeit gegeben. Es wird keine Haftung übernommen
für etwaige Schäden oder Verluste, die direkt oder indirekt aus
der Verteilung oder Verwendung dieser Information oder ihrer
Inhalte entstehen.

Informationen erhalten Sie in den Volksbanken und Raiffeisenbanken, R+V-Agenturen sowie
bei der Direktion der Gesellschaften der R+V Versicherungsgruppe, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden.
 

Telefon: 0800 533-1171
Kostenfrei aus allen deutschen Fest- und Mobilfunknetzen.
 

www.ruv.de R+V Lebensversicherung AG
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